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lg

er
ät

e)
-	

je
w

ei
ls

 z
w

ei
 S

tim
m

en
 (s

ie
he

 T
ite

lb
ild

)
-	

du
rc

h 
K

re
uz

 o
de

r 
au

f a
nd

er
e 

W
ei

se
 e

in
de

ut
ig

 k
en

nt
lic

h 
m

ac
he

n,
 

fü
r w

el
ch

en
 B

ew
er

be
r#

 o
de

r w
el

ch
e 

La
nd

es
lis

te
 S

tim
m

e 
ge

lte
n 

so
ll 

(e
s 

ka
nn

 a
uc

h 
nu

r 
ei

ne
 S

tim
m

e 
ab

ge
ge

be
n 

w
er

de
n)

.

—
 Sitzverteilung

-	
ausschlaggebend ist die A

nzahl von Zw
eitstim

m
en, da M

andate 
zum

 Verhältnis des Zw
eitstim

m
enanteils vergeben w

erden 
(Verhältnisw

ahl)
-	

1. S
chritt D

irektm
andate, auch die von parteilosen K

andidaten
#

 
(K

) oder von K
. von P

arteien ohne Landesliste im
 betr. B

undesland 
oder K

. von Landeslisten, die unter S
perrklausel fallen, w

erden 
direkt zugeteilt. S

om
it stehen 299 G

ew
ählte fest.

-	
2. S

chritt O
b

erverteilung
: E

rm
ittlung der G

esam
tsitze für jedes 

B
undesland durch Zusam

m
enzählen aller Zw

eitstim
m

en für Landes-
listen, die die S

perrklausel überw
unden haben (pro B

undesland 
m

indestens doppelt so viele S
itze w

ie W
ahlkreise)

-	
3. S

chritt U
nterverteilung

: E
rm

ittlung der G
esam

tsitze für  
die Landeslisten in jedem

 B
undesland, die die S

perrklausel über-
w

unden haben
-	

4. S
chritt von den G

esam
tsitzen w

erden die D
irektm

andate ab-
gezogen, die diese P

artei im
 B

undesland erhalten hat; die übrigen S
itze 

w
erden entsprechend der R

eihenfolge auf der Landesliste vergeben
-	

5. S
chritt falls Ü

berhangm
andate anfallen, w

ird die Zahl der 
G

esam
tsitze sow

eit erhöht, dass die Zahl der errungenen D
irekt-

m
andate m

it der Zahl der nach Zw
eitstim

m
en zustehenden S

itze 
gleich ist (=

 A
usgleichsm

andate; zusätzliche S
itze w

erden bundes-
w

eit berücksichtigt)
-	

B
erechnungsgrundlage ist das Verfahren nach S

ainte-Lag
uë / 

S
chep

ers (D
ivisorm

ethode m
it S

tandardrundung) m
it der Form

el

	
Zw

eitstim
m

en einer Landesliste

		


Zuteilungsdivisor
 

=
 �

 S
itzanzahl der P

artei 
(nach R

undung)

 —
 T

ipp:  W
ahlen für E

insteiger, w
w

w
.bpb.de/them

a-im
-unterricht

http://www.leitwerk.com/
http://www.bundestag.de/bundestag/wahlen/wahlrecht_auslandsdeutsche/251694
http://www.bundestag.de/bundestag/wahlen/wahlrecht_auslandsdeutsche/251694
http://www.wahlrecht.de/ueberhang/index.html
http://www.bpb.de/shop/lernen/thema-im-unterricht/

